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108] Die polizeiliche Verordnung: 
daß das Ausſchaffen und Abfahren des Düngers im Winter (October bis März) nur von 
Abends ſieben bis früh acht Uhr und im Sommer (April bis September) nur in der Zeit 
von Abends neun bis früh ſieben Uhr geſchehen darf, 
rg er in Erinnerung gebracht. Contraventionen werden mit zwei Thalern Strafe geahn⸗ 
et werden. 
Görlitz, den 7. Januar 1848. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[68] Nachſtehende Bekanntmachung, 


die Anmeldung der Fremden, der Miether und des Geſindes betreffend. 

Um die Uugleichmäßigkeit, welche hinſichtlich der Vorſchriften über die Verpflichtung zu polizeilichen 
Anz und Abmeldungen bei ſtattfindenden Wohnungs-Veränderungen wahrgenommen worden iſt, zu ent⸗ 
fernen, hat der Herr Miniſter des Innern und der Polizei zu beſtimmen ſich veranlaßt gefunden: 

1) daß jeder Hauseigenthümer verpflichtet ſein ſoll, von dem Anzuge oder Abzuge ſeiner Miether 
der Ortspolizei-Behörde binnen 24 Stunden nach dem Ausziehen oder Verlaſſen der Wohnung 
Kenntniß zu geben. N 
2) Zu einer gleichen Anzeige ſind Aftermiether und diejenigen Perſonen verpflichtet, welche Andere 
bei ſich in Schlafſtelle aufnehmen. 

3) Der An- und Abzug des Geſindes und der Hausoffizianten iſt von den Dienſtherrſchaften 

binnen 24 Stunden bei der Ortspolizei-VBehörde anzuzeigen, und 

) binnen gleicher Friſt ſoll daſelbſt auch von den Handwerksmeiſtern, Fabrik- und andern Unter⸗ 

nehmern die Anzeige von der Annahme oder Entlaſſung ihrer Geſellen und Gewerbs-Gehülfen erfolgen. 
„Dieſe Veſtimmungen ſollen owohl auf dem platten Lande, als in den Städten (ausſchließlich ders 
enigen größeren Städte, in welchen beſondere, höhern Orts beſtätigte Lokal-Polizei-Vorſchriften darüber 
vorhanden ſind) Anwendung finden, und deren Contraventionen dagegen mit einer Geldſtrafe von Einem 
Thaler oder mit 24ſtündiger Gefängnißſtrafe gerügt werden. , 

In den Dörfern, in welchen Dominial⸗Obrigkeiten nicht vorhanden find, follen die vorgeſchriebenen 
Meldungen bei dem Ortsſchulzen mündlich oder ſchriftlich geſchehen, und die Schulzen demgemäß auch 
zur Feſiſetzung der Strafe und zur Einziehung derſelben zum Beſten der Ortsarmenkaſſe ermächtigt fein, 

Die Rittergutsbeſitzer, auch wenn ſie mit der Polizei⸗Gerichtsbarkeit verſehen ſind, ſind verpflichtet, 
von den bei ihnen miethsweiſe oder als Geſinde, Hausoffizianten, Fabrikarbeiter ꝛc. anziehenden Perſo⸗ 
nen, ſo wie vom Abgange derſelben dem Landrathe binnen 8 Tagen Anzeige zu machen, ebenfalls bei 
Vermeidung einer Geldſtrafe von Einem Thaler. 8 

Hinſichtlich der eigentlichen Fremdenmeldungen, ſowohl der Privatperſonen, als der Gaſtwirthe, 
Krüger und dergleichen, verbleibt es bei den bisherigen Vorſchriften, und wird demnach die Beſtimmung 
in 1 gebracht, daß ſowohl die Gaſtwirthe, als alle übrigen Einwohner in den Städten und 
auf dem platten Lande verpflichtet ſind, alle bei ihnen übernachtenden Fremden, ohne Unterſchied des 
Standes und des Geſchlechtes, bei der Ortspolizei-Vehörde ihres Wohnortes anzumelden. 
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Von den Gaſtwirther. find die desfallſigen Meldezettel jeden Morgen bis 9 Uhr an die Polizei⸗Be⸗ 
hörde zu befördern. Ne denjenigen Orten, wo dikſerhalb eine andere Einrichtung bisher beſteht, behält 
es dabei fein Bewenden. Privatperſonen haben die Fremden⸗Meldungen unmittelbar nach deren Auf 
nahme zu bewirken. Unterlaſſungen werden durch Feſtſetzung von Polizeiſtrafen, und zwar gegen Gaſt⸗ 
wirthe, Krüger und Herbergswirthe mit zwei Thalern für jeden Unterlaſſungsfall, gegen Privatperſonen 
mit 1 Rthlr. Strafe geahndet. Gleichzeitig wird die gehörige Führung der Fremdenbücher in den Gaſt⸗ 
höfen in Erinnerung een „ weshalb die Gaſtwirthe verantwortlich find. 7 

Die Ortspolizei-Behörden haben die Fremdenbücher von Zeit gu Zeit, nach den Umſtänden oft, in den 
größeren Städten mindeſtens alle 4 Wochen, zu revidiren und dieſe Reviſion in den Fremdenbüchern zu 
vermerken. Gaſtwirthe, welche in Führung der Fremdenbücher nachläſſig verfahren oder dieſelbe unter⸗ 
laſſen, ſind deshalb mit polizeilicher Strafe zu belegen. Liegnitz, den 14. Auguſt 1838. 

wird hiermit zur Nachachtung republizirt. 
Görlitz, den 3. Januar 1848. Der Magiſtrat. Polizei⸗-Verwaltung. 


1112 f Bekanntmachung, 
betreffend die Kirchen-Ordnung für die evangeliſche Gemeinde zu Görlitz. 


Nachdem das Königliche Conſiſtorium der Provinz Schleſien die unterm 1. December a. pr. aus⸗ 
gefertigte Kirchen-Ordnung für die evangeliſche Parochie zu Görlitz unter'm 22. ej. m. et a. mit Veſtä⸗ 
tigung verſehen hat, bringen wir hierdurch vorläufig zur öffentlichen Kenntniß, daß dieſe Kirchen⸗ 
Ordnung mit dem 1. Februar d. J. in's Leben treten ſoll. Mit Firirung der Amtsein⸗ 
künfte der Herren Geiſtlichen und ſämmtlicher kirchlichen Beamten hat eine Reviſion der kirchlichen 
Gebührentaxe ſtattgefunden, deren Inhalt wir im Nachſtehenden ee 

Es iſt bei Entwerfung dieſer Taxe beabſichtigt worden, einestheils den Wohlhabenderen Gelegenheit 
zu geben, zur Beſtreitung der Ausgaben für kirchliche Zwecke nach Vermögen beizutragen, andererſeits 
den Aermieren die möglichſte Erleichterung zu gewähren. Zu dieſem Vehufe iſt den Betheiligten die 
Wahl der Klaſſen freigeſtellt. 

Die Tauf-, Trau- und Begräbniß- Ordnung, welche die für jede dieſer Klaſſen in Anwendung 
kommenden Gebräuche enthält, gedenken wir, mit der Ordnung für den Gottesdienſt und der Geſchäfts⸗ 
Orduung eheſteng nachträglich zu veröffentlichen. — Bis dahin werden die angeſtellten Laufer den 
Betheiligten von den Formen und Gebräuchen, welche für jede Klaſſe feſtgeſtellt ſind, vorkommenden 
Falles die erforderliche nähere Mittheilung machen. 

Görlitz, den 9. Januar 1848. Der Magiſtrat. 

Tauf⸗, Trau⸗ und Begräbniß⸗ Gebühren Taxe 
für die evangeliſehe Parochie zu Görlitz. 
* Claſſen. 
III. IV. 1 2 
rtl. Ig. pf. Irtl. ſg. pf. Irtl. ſg. pfeil. ſg. pf. 


I. II. 
rtl. ſg. pf. 


IJ. Tauf gebühren. 


1. Feſtſtehende Gebühren — nach drei Klaſſen — | | 13 | 
Am Ganzen, mit freier Wahl der Klaſſe 4 5 f 


+ 
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Nach der Taufhandlung wird in einem aufgeſtellten | 
Becken ein Opfer für die Amen geſammelt. | 
2. Zufällige. 


Für eine Haustaufe findet ſtets der Gebührenſatz 
erſter Klaſſe ſtatt, * 
außerdem aber ſind an die Kaſſe zu zahlen . 3 —.— 
und wenn ſtatt des Wöchners auf Verlangen ein | 
andrer Geiſtlicher die Taufe vollzieht, an dieſen 1 — 
Für ſogenannte Nothtaufen können die Aeltern die | | 
Klaſſe wählen. Dergleichen Taufen werden vom Wöch⸗ | 
ner ohne Erhöhung des Gebührenſatzes vollzogen. 


Die Einſegnung der Wöchnerinnen geſchieht Preis! 
tags um 9 Uhr unentgeltlich. Soll die Einſegnung zu | | 
einer anderen Zeit geschehen, fo wird dafür ohne Uns} | 
terſchied der Klaſſe entrichtet! 


Ed 


2 
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II. Traugebühren. 


Feſtſtehende — nach vier Klaſſen. 
Im Ganzen — mit freier Wahl der Klaſſe .. 
Zufällige: 

Für eine Haustrauung ohne Unterſchied . . 
Vollzieht auf Verlangen ſtatt des Wichners ein anderer 
Geiſtlicher die Trauung, ſo iſt an dieſen zu entrichten 

Für jeden Stuhl der in der 1. Klaſſe über die 
Zahl von zehn, und in der zweiten über die Zahl von 
ſechs vorm Altar aufgeſtellt wird, dem Kirchendiener, 

Für das Aufgebot, wenn die Trauung nicht in die 


fhieſige Parochie gehört, ohne Unterſchied . 


Verlangen in ſolchem Falle die Verlobten den Ein⸗ 
ſchluß in's Kirchengebet, jo iſt zu entrichten ohne Un⸗ 
terſchied der Klaſſe . 


Für die etwa nachgeſuchte Erlaubniß zum Hoch⸗ 


beitsball an die Armenkaſſe 


Brautleute, welche, obſchon in hieſige Parochie 
gehörend, ſich auswärts trauen laſſen, entrichten die 
vollen Gebühren einer der erſten drei Klaſſen nach 
ihrer Wahl. 


III. Begräbnißgebühren. 
5 A. Für Evangeliſche. 
Feſtſtehende — nach fünf Klaſſen. 
o A 
Zufällige. la = 
Dem Geiſtlichen, der in 1. oder 2. Klaſſe auf 
Verlangen ſtatt des Wöchners die Rede hält . 
Dem ganzen Sängerchor, wenn dieſer auf Ver⸗ 
langen der Leidtragenden am Begräbnißtage oder Tages 
vorher in oder vor dem Trauerhauſe ſinn e 
Dem halben Chor für gleiche Leiſtung . . 
Wird für einen Verſtorbenen ein Ehrengedächtniß 
gehalten, ſo iſt ohne Unterſchied der Klaſſen an die Kaſſe 
zu entrichten: 


für 4 Pulſe zu läuten ? 
3 ee AR 3 
> * 


un uu 
„ uu 
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1 Puls m; 
B. Für Nichtevangeliſche. 


„* * * 


1. Feſtſtehende Gebühren. 


nn tue 
Der Leichenwäſcherin 3 
Dem Todtengr äber ö 
Zur Unterhaltung des Friedhofs und der Leicheu⸗ 
Geräthſchaften, ſowie zur Beſoldung des Friedhofs⸗ 
Inſpaees . „ ma e, e TEE > 


2. Zufällige. 


Für den Leichenwagen 
Für das Geläute und die Lauter . 
Für die Sargh eber 


. * 


* 


KT em 
I 1 IV 


| 17 5 

85 4 441 9 

An 2-1 HA 15.— | 

54 seit 5 
12-9 1-0 Io 5 


Be 


Die Wahl einer der erſten 4 Klaſſen der Begräbnißgebühreutaxe ift den Hinterbliebenen freigeſtellt. 
Wer auf die fünfte Klaſſe Anſpruch haben ſoll, beſtimmt der Magiſtratsdirigent. 

Das bei den Begräbniſſen fungirende Perſonal, namentlich Laufer, Leichenwäſcherinnen, Todten⸗ 
gräber, ſo wie die Führer des Leichenwagens werden aus der Kaſſe beſoldet und haben von den Hin⸗ 
- terbliebenen und Leidtragenden durchaus nichts zu fordern. Es iſt denſelben bei 5 Rthlr. Strafe unter⸗ 
ſagt, Trinkgelder oder Erfriſchungen, mit Ausnahme der nach Belieben zu verabreichenden Citronen, 
anzunehmen, und andererſeits verboten, dieſen Perſonen dergleichen Trinkgelder u. ſ. w. anzubieten, 
bei gleicher Strafe. 

Die Zahlung für die Grabſtelle iſt unter vorſtehender Taxe begriffen. In Betreff der Plätze für 
Familiengräber, Grüfte und Epitaphien enthält die Friedhofs-Ordnung die näheren Beſtimmungen. 


Der Klingelbeutel iſt aufgehoben. Statt deſſen werden Becken an den Kirchthüren ausgeſtellt. 


Görlitz, den 9. Januar 1847. 3 der ga 
110 Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 


0109 u den Nee Aae ane an an e Gn 
„Am 4. d. M. iſt einem hieſigen Arbeiter aus der unverſchloſſenen Stube ein Deckbett mit blau und 
weiß gegattertem Ueberzuge und rohem, mit ſchwarzen Streifen verſehenen Inlett geſtohlen worden. Vor 
dem Ankauf wird gewarnt. f 
Görlitz, den 6. Januar 1847. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


[4888] Nachſtehend 4 a „drei Fuß lange Klafterhölzer, und zwar: 
1) auf Penziger Revier: 
hartes Holz 40 Klaftern III. Sorte; 
2) auf Brand⸗Revier: 
a) hartes Holz 7 Klaftern II., 17 Klaftern III. Sorte, 
b) weiches Holz 214 Klaftern II. und 447 Klaftern III. Sorte; 
3) auf Rauſchaer Revier: ber 
a) hartes Holz 49% Klftr. III. Sorte, b) weiches Holz 175% Klftr. III. Sorte; 
4) auf Stenker Revier: > h 
weiches Holz 41 Klaftern II. Sorte; 
5) auf e neh se u. 
a) hartes Holz tr. II. Sorte, bp) weiches Holz 583 Klftr. III. Sorte; 
6) auf . war 2 3 f ED nn ; 
a) hartes Holz 94 Klftr. II. Sorte, b) weiches Holz 633 Klftr. III. 3 
7) auf Langenauer Beh: f eee, ra 
a) hartes Holz 14 Klafter II. und 4 Klaftern III. Sorte, 
dale l v 2 er Fel 8 Nute 8 1 er 5 
ollen in dem am 14. Januar ‚von 10 Uhr Vormittags ab, auf dem Forſthauſe in Rauſcha 
anberaumten Termine im Wege des Meiſtgebots unter Vorbehalt des Zuſchlags Seu * 955 
wird Kaufluſtigen hierdurch mit der Bemerkung bekaunt gemacht, daß der Beſibietende ſofort im Termine 
20 pro Cent ſeines abgegebenen Meiſtgebotes als Caution erlegen muß. 
JJ . 


1107 Auction. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Donnerſtag den 27. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, wird im hieſigen Marſtalle eine ganz 
. t 0 a gegen gleich 9 ne in Preuß. - pl verauctionirt werden, 
d können Kaufluſtige ſolche bei sachter Lehma t 
e de e re e 
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100 Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Johann Gottlob Hartmann gehörige, zu Kirchhain belegene Erbpachtsgrundſtück No. 3. 
mit 14. ſoll auf den 12. April 1848, von Vormittag 11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Der Reinertrag des Grundſtücks von 37 Rthlr. 13 Sgr. 9 P. gewährt zu 5 pro Cent einen 
Tarwerth von 749 Rihlr. 5 Sgr. und zu 4 pro Cent einen Tarwerthvon 986 Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf. 
Darauf haftet ein Erbpachts⸗Canon von 3 Rthr. 17 Sgr., welcher, zu 4 pro Cent gerechnet, ein Ka⸗ 
pital von 89 Rthlr. 5 Sgr. darſtellt, fo daß der Werth der Erbpachtsgerechtigkeit, zu 5 pro Cent ver⸗ 
anſchlagt, 000 Rthlr., zu 4 pro Cent veranſchlagt, 847 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf. Beträgt, Taxe und 
Hypothekenſchein können in der ll. Abtheilung unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 

Görlitz, den 24. Deebr. 1847. Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


— Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
[118] Anetion von Thierknochen. 


Es ſollen auf dem neuen Packhofe in Breslau vor dem Nikolaithore aus 2 Remiſen reſp. 1192 und 
1089 Er. Thierknochen im Wege der Auction wegen Geſchäfts-Auflöſung 
er am 17. Jannar d. J., Vormittag 10 Uhr, 
meiſtbietend verkauft werden. Mannig, Königl. Stadtgerichts-Auections-Commiſſarius. 


[98] 60 Stück fette Hammel und Mutter- Schafe find zu verkaufen auf dem Nieder⸗Vorwerk in 
Tormersdorf bei Rothenburg. 


97] Auf dem Handwerk No. 363. werden zu den höchſten Preiſen alte Knochen gekauft. 

105] Das unterzeichnete Directorium wünſcht in jeder Stadt des Königreichs Preußen einen Vertre⸗ 
ter, am liebſten aus dem Lehrerſtande, zu erwerben, welcher das Intereſſe des Vereins wahrnimmt und, 
gegen eine beſtimmte Tantieme, die Geschäfte deſſelben verſieht. 

Diejenigen Herren, welche ſich der Angelegenheit unterziehen wollen, bitten wir freundlichſt, uns, 
innerhalb der nächſten acht Tage, durch die Expedition dieſes Blattes Nachricht geben zu wollen, 
worauf die betreffenden Mittheilungen in Kürze erfolgen werden. 

Das Directorium des norddeutſchen Volksſchriften-Vereins zu Berlin. 
Dr. Julius Curtius. Geh. Rath Loeſt. Dr. E. Mücke. 
Otto Ruppius. O. Schomburgk. 


101] Ju der Nacht vom 3. zum 4. d. Mts. wurde auf dem Wege aus der Societät bis in den 
Gaſthof zum braunen Hirſch ein ſilbernes Armband verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe 
gegen ein angemeſſenes Douceur bei dem Locomotivführer Hrn. Zimmermann auf dem Sächſ.⸗Schleſ. 
Bahnhofe abzugeben. Görlitz, den 5. Januar 1848. 


100] Vergangene Mittwoch Abend iſt eine ſchwarze Halskrauſe verloren worden. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, ſie gegen eine Belohnung bei Schultze unter den Kramen abzugeben. 


1] Am 7. d. Mon. iſt in hieſiger verſchloſſener Stadt oder vor den Thoren derſelben eine ſilberne, 
dreigehäuſige Kapſel⸗Uhr (deren äußeres Gehäuſe von Horn war) mit römiſchen Ziffern, zwei meſſingnen 
Zeigern und einer defekten ſeidenen Bandſchnure, mit Goldperlen an derſelben, verloren worden. Der 
Finder wird gebeten, dieſe Uhr gegen eine angemeſſene Belohnung auf hieſigem Polizeibureau abzugeben. 
— - —yę—ę-—-c— — — —¾— — — — — — — — uU — — 

90 l Wohnungs⸗ Veränderung. 

Allen meinen werthen Kunden und Freunden die ergebenfte Anzeige, daß ich nicht mehr im Haufe 
No. 96. bei Herrn b. aber, ſondern im Haufe des Herrn Blumberg, Obermarkt No. 127., 
wohne. Ich verbinde hiermit die Bitte, mir das bisher geſchenkte Zutrauen auch in meiner neuen Woh⸗ 
nung zukommen zu laſſen. C. F. Neumann, Herrenkleiderverfertiger. 


[102] Einem Knaben, welcher Luft hat, die Weberprofeſſion zu erlernen, kann ein Unterkommen 
nachgewieſen werden durch die Expedition des Görl. Anzelgers. - 


1104) Dem Herrn Thierarzt Häring fage ich hiermit meinen Dank, daß er in kurzer Zeit und 
auf eine ſehr billige Weiſe mein Pferd, welches im höchſten Grade am Koller litt, durchaus vollſtändig 


wiederhergeſtellt. Meißner in Königshain. 


— 6 — 


103] Warnung. 


Da ſich mein Schwager Carl Altmann, Leinweber von hier, öfters | 


veranlaßt geſehen hat, auf meinen Namen borgen oder ſonſt Gegenſtände 
entnehmen zu wollen, ſo ſehe ich mich endlich in die unangenehme 
Nothwendigkeit verſetzt, öffentlich bekannt zu machen, daß ich mit 
dieſem Menſchen in gar keiner Beziehung ſtehe, mithin für nichts 


zu haften habe. 


Görlitz, im Januar 1848. 


Carl Pehnſch 


im Haufe „Eduard Israel“. 
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Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Waize n. 
Stadt. | Monat. 


Roggen. 


böchfter ntedrigſt. $ böchſter 
lee le 


Gerſte. 1 Safer. 


1 höchſter | niedrigſt. döchſter | niedrigſt. 
eee feel 


Bunzlau. den 3. Jan. 3, 5/— 2276 a 2 65127 6 125 — 1117 6901 — —I— 7 6 

Glogau. den 31. Decbr.] 2 27 60 2/22 6 1128. 6f 24 3] 1125 — 12 — ı] 2 . 27 9 

Sagan. den 31. 226/21 J f 7 of 127 6 na; of 1 2 61 —.— 

Grünberg. den 3. Jan. 3 —— 222 6 1/27 6 1 22 6/18 — 14 — 8 114 — 

Görlitz. den 6. a 3: 7 61 21251—I 21 5 — I ? —.-] 1,26, 3] 1 23. 9 1 2 61120 3 
Görlitzer Kirchenliſte. 

Geboren. I) Hin. Franz Heinrich Alwin Randel, Ehegattin, geſt. den 1. Jan., alt 78 J. 11 M. 3 T. 


Rent. z. Z. all., u. Frn. Erneſt. Adolph. Hermine geb. 
rank, S., geb. d. 8. Dec., get. d. 5. gem Alwin Ernft 
dolph. — 2) Joh. Gettl. Lehmann, DrittelGauergutäbef. 

in N.⸗Movs, u. Frn. Anna Roſ. geb. Nitſchke, S., geb. 

d. 29. Dec., get. d. 7. Jan., Johann Auguſt. 

Geſtorben. 1) Bm. Doroth. Sopbie Nickſch, geb. 

Alert, Hrn. Benj. Gott. Nickſch's, Pol.⸗Sergeanten allh., 


2) Joh. Wilh. Traug. Gierſch, Nagelſchmiedgeſ.“ allb., geil. 
IS b 3 gef 


den 2. Jan., alt 64 J. .— 3) Mſtr. Ernſt Trg. 
Schwarz's, B. u. Tuchfabr. allh., u. Fin. Frieder. Amalle 
Thereſie geb. Neumann, S., Carl Bernh., geſt. d. 4. Jan., 
alt EM. 30 T. — 4) Mſtr. Ed. Herrm. Steffelbauer's, B., 
Drechelere u. Schirmfabr. allb., u. Frn. Marie Louiſe geb. 
Richter, S., Louis Eugen, geſt. den 5. Jan., alt 29 T. 


Fremdenliſte vom 3. bis inel. 6. Januar 1848. 


Goldnu. Strauß. Die Kaufl. Grundmann a. Als 
tenburg, Hildebrand m. Fr. a. Neuſtadt. Die Fabrikanten 
Rittke a. Forſta, Engler a. Großſchönau, Paul u. Maß⸗ 
lich a. Seifpennersdorf. Die Handelsl. Wache a. Bielwieſe, 
Bertram a. Radeberg, Probſt a. Großſchönau. Langner, 
Handelsfr. a. Hirſchberg. Deckwerth, Handelsfr. a. Oppeln. 
Richter, Gutsb. a. Steinlgtwilsdorf. Ziegler, Werkmſtr. 
a. Spremberg. Kluge, Färbermſir. a. Hainau. Pürſchel, 
Getraidehdlr. a. Seidgendorf. Lachmann, Kürſchnermſtr. a. 
Naumburg a. O. Veiker, Concipient, u. Weber, Gaſiw. 
a. Hainau. — Gold. Sonne. Die Handelsl. Gutmann, 
Bick, Lerie u. Hipriken a. Grätz. — Gold. Krone. Die 
Kfite.: Sallmann a. Muskau, Oehler a. Leipzig, Bach a. 
Mainz u. Cohn a. Löwenberg. — Stadt Berlin. Schulz⸗ 
Völter, Juſt.⸗R. u. Crim.⸗Richter, u. Hegenberg, Crim.⸗ 
Act. a. Frauſtadt. Auguſtin u. Fr., Mühlenbeſ. a. Sie⸗ 
pid — Gold. Baum. Keutel, Gaſtw. a. Halbau. 

pitz, Gutsbeſ. a. Steinkirch. Biener, Gutsb. a. Gerlachs⸗ 
gem, Kretſchmer, Kaufın. a. Flinsberg. Petri, Gutsb. a. 
unzlau. Schmidt, Tuchfabr. a. Forſt. Mylius, Inſp. a. 
Freiburg. — Braun. Hirſch. Sr. Königl. Hoheit Prinz 
Alexander v. Heſſen, unter dem Namen eines Grafen Heili⸗ 
genberg a. Darmſtadt. Laun, Adjut. u. Oberlieut. ebdhr. 


Kalker, Lieut. a. Dresden. Ulbrecht, Landrichter a. Dresden. 


Scheuter, Baumſtr. a. Pulsnitz. Marche, Baumfir. a. Baus 
Fur Graf Dohna u. Familie, Rittergutsb. a. Möbrau. 
ar. v. Fabrice, Lieut. a. Dresden. v. Meier⸗Finkenſtein, 
Offiz. a. Wien. Die Kaufl.: Köhler a. Leipzig, Lahuſen 
u. Seifert ebdhr., Hirſchfeld a. Berlin, Williams a. Glo⸗ 
au, Langner a. Breslau, Luſt a. Bamberg, Schmidt a. 
Fratfurt a. O. — Preuß. Hof. Brenzler, Gutsbeſ. a. 
Lauban. Eltze, Apothek. a. Dresden. Wüar, Occon.⸗ Dir, 
a. Ob. Glogau. Rehm, Buchhalter a. Burgk. Kasnuhl, 
Paſtor a. Polkwitz. Kremnig, Steuer-Inſp. a. Zittau. 
Die Kaufl.: Krauſe a. Magdeburg, Berndt a. Sagan, 
Storch a. Bımzlan, Blütchen a. Berlin, Banert a. Sorau, 
Appel a. Leipzig, Fengky a. Sorau. — Rhein. Hof. 
Kohlmann, Heat a. Lieberoſe. Deußen, Schönfärber a. 
Sagan. v. Beust, Wirthſch.⸗Inſp. a. Neuſtadt. Clemenz, 
Tuchhdir a. Grünberg. v. Allmannhäutſchkey, Aſſiſtent a. 
Gneſen. Pallwitſch, Erzieher a. Warſchau. Walter, Handl.⸗ 
Geh. a. Herrnhut. Mad. Juſt a. Reinerz. Die Kaufl.: 
Rerland u. Fr. a. Löbau, Nieſe a. Bechſeld, Stern a. 
Wien, Landgraf a. Ungarn, Grell a. Warſchau, Petter a. 
Macedenien, Bruck a. Schweidnig, Fränke a. Gleiwitz, 
De a. Warſchau, Dalle a. Arafau, Schwartz a. 


— — — 
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